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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TV Helmstadt : SB Versbach VIII 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:30 Uhr

Erneuter Erfolg für den TV Helmstadt in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-Süd)

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TV Helmstadt
im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) gegen
den SB Versbach VIII benennen, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt
beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Ziemainz, Bauer und Bauer die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel
erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Ziemainz / Bauer die Partie gegen
Seppi / Amthor noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim 3:1-Erfolg von Bauer /
Sorger gegen Müller / Wirachowski ging nur der erste Satz verloren. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:0 gegenüber. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann Michael Ziemainz
beim 3:0 gegen Florian Seppi. Keinen guten Verlauf schien die auf dem Papier als recht
ausgeglichen eingestufte Begegnung für Wolfgang Bauer gegen Tobias Müller nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Wolfgang Bauer letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Wenig später ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Nicht ganz mithalten konnte Siegfried Sorger, beim 8:11, 11:9, 11:13, 6:11 gegen Michael
Wirachowski, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Nicht einen Satzgewinn überließ Stefan
Bauer seiner Gegnerin Simone Amthor beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:1. Das Einzel zwischen Michael Ziemainz und Tobias Müller endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Nur einen Satz verlor Wolfgang Bauer beim 11:5, 10:
12, 11:6, 13:11 gegen Florian Seppi und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Siegfried
Sorger holte mit einem 11:6, 12:14, 11:6, 11:9 gegen Simone Amthor einen Punkt für sein Team.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Beim nachfolgenden 3:0 gegen
Michael Wirachowski fand Stefan Bauer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Helmstadt am 02.11.2022 gegen den TTV-KJG Kirchheim
II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 05.11.2022
gegen den TTC Remlingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Helmstadt

Doppel: Ziemainz / Bauer 1:0, Bauer / Sorger 1:0 
Einzel: M. Ziemainz 2:0, W. Bauer 2:0, S. Sorger 1:1, S. Bauer 2:0 

 SB Versbach VIII
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Doppel: Seppi / Amthor 0:1, Müller / Wirachowski 0:1 
Einzel: T. Müller 0:2, F. Seppi 0:2, S. Amthor 0:2, M. Wirachowski 1:1


